
Kleines NBZ-Jäger-Album 
Ganz lieblich sind die Klei­

nen an2mschauen, wie sie in 
ihren bunten Trachtenkleidern 
daherkommen, Hand in Hand, 
mit Blumen im Körbchen. Im 
Grundschnitt ähnelt ihr Ge­
wand dem der Grassen und 
besteht aus blütenweissem 
Hemd, Leibchen oder Bluse, 
bauschigem Rock und Schür­
ze. Ein Hals- oder Schulter­
tuch fehlt dem Trachtenkleid 
der Kleinen, dafür aber ist das 
Oberhemd mit einem Kragen 
besetzt, der den Hals um­
schliesst. 

Bei näherem Betrachten wird 
unsere Aufmerksamkeit von 
der Zierstickerei an Schürze. 
Kragen und Kappe erweckt. 
Das nahezu haubenähnliche 
Käppchen reicht bis zur Stirne. 
es überdeckt die Ohren und das 
Hinterhaupt und liegt mit dem 
unteren Saume im Nacken auf. 
Die „andere" Kleine ist bar­
häuptig, in der Mitte geschei­
telt und hat eine Seidenmasche 
ins Haar gebunden. Sie zeigt 
uns ihr ganzes, offenes pnd zar­
tes Kindergesicht, das ihrem 
Nebenan zugekehrt ist. 

Etwa auf halber Strecke vom 
Vorderfeldgeschehen zur Hä.u­
serfront des Dorfes finden sich 
zwei Zicklein - ein weisses · 
und ein schwarzes - im über­
mütigen Spiel. 
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